






In der Projektentwicklung dreht sich alles um die Entwicklung und Planung 
sowie Vermarktung von Immobilien. Dabei zeichnen wir uns dadurch aus, dass 
wir innerhalb der Firmengruppe die gesamte Wertschöpfungskette der Immobi-
lienentwicklung abdecken können. Bei der Realisierung von unseren Projekten 
sind unsere Schwestergesellschaften – die DEKO Baugesellschaft und DEKO 
Projektmanagement – wichtige Sparringspartner für uns.

Unser Portfolio

 Ankauf von Grundstücken oder Bestandsimmobilien mit Entwicklungspotenzial

 Konzeption mit Marktanalysen und Wirtschaftlichkeitsberechnungen

 Management des Planungs– und Bauprozesses inklusive Controlling  
 und Steuerung bis zur Schlüsselübergabe

 Vermarktung mit individueller Vertriebsstrategie

Bei der Entwicklung aller Projekte stehen, ganz im Sinne der sozialen Nach-
haltigkeit, stets die Bedürfnisse der zukünftigen Nutzer an erster Stelle. Dabei 
verstehen wir unter nachhaltigen Immobilien nicht nur energieeffi ziente Gebäu-
de. Auch in Bezug auf Barrierefreiheit, Schallschutz, Baumaterialien, Architektur 
und Bauqualität haben wir hohe Ansprüche. Wir möchten ein gesundes Wohn– 
bzw. Arbeitsumfeld schaffen und mit dem Einsatz ausgewählter, natürlicher Ma-
terialien einen Beitrag leisten. Schließlich ist uns bewusst, dass uns als Bauherr 
eine hohe städtebauliche Verantwortung zukommt und wir bei der Gestaltung 
der „Immobilie der Zukunft“ proaktiv mitwirken müssen.

DEKO Projektentwicklung.
Konzepte mit Zukunft
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Energieverbrauch reduzieren 

Die Projektentwicklung trägt als Bauherr besondere Verantwortung, um Nach-
haltigkeit in Wirtschaft und Gesellschaft zu verankern. Uns ist bewusst, dass 
Gebäude einen wesentlichen Anteil am Gesamtenergiebedarf und an den Treib-
hausgasemissionen in Deutschland haben. Heizen und Trinkwassererwärmung 
in Wohngebäuden sind für fast ein Viertel des Endenergieverbrauchs verant-
wortlich. Neben einer Versorgung mit erneuerbaren Energien ist also vor allem 
die Wärmehülle des Gebäudes essenziell. 

Nachhaltige Fassaden.
Umweltfreundliche Alternativen sind gefragt

Zur Dämmung von Gebäuden gibt es verschiedene Ansätze 

Bei einer hinterlüfteten Vorhangfassade liegt der Dämmstoff direkt auf der 
Außenwand. Darauf folgt eine Wetterschutzschicht aus Platten oder Paneelen. 
Durch einen Spalt zwischen beiden Ebenen zirkuliert zur direkten Abführung 
auftretende feuchte Außenluft.

Nachhaltigkeit erfordert Umdenken 

Waren für Wärmedämm–Verbundsys-
teme (WDVS) bisher erdölbasierte Po-
lystyrolplatten das Material der Wahl, 
stehen nun auch Materialien wie 
Holzfaser oder Naturdämmstoffe zur 
Verfügung. Sie sind aus ökologischer 
Sicht nachhaltiger, müssen aber ver-
klebt bzw. mit einer Armierungsschicht 
versehen werden. Der sortenreine Rück-
bau und ein ökologischer Kreislauf 
sind so nur mit großem Aufwand rea-
lisierbar.

Das Wärmedämm–Verbundsystem hat 
sich insbesondere im Wohnungsbau 
großfl ächig durchgesetzt. Warum? 
Hierbei reduzieren sich die jährlichen 
Heizkosten im Neubau um bis zu 30 
Prozent. Durch die dünneren Außen-
wände kann mehr Wohnfl äche ge-
schaffen werden und die Baukosten 
sind vergleichsweise geringer. Auch für 
uns bisher Grund genug, dieses Sys-
tem zu nutzen.

Unser Ansatz

 Wir beschäftigen uns verstärkt mit Alternativen zum WDVS.

 Bei aktuellen Projekten sehen wir bereits von einem klassischen WDVS ab.

 Wir stellen uns gemeinsam mit Architekten und Fachplanern der Frage nach 
 ökologisch sinnvollen Alternativen.

 Wir nutzen unsere eigenen Erfahrungen bei bereits realisierten Cradle–to–Cradle–
 Projekten zur CO2 Reduktion. 

 Wir beschäftigen uns mit lokal beziehbaren Baustoffen sowie Grünfassaden
 und Gründächern. 

 Wir haben dabei die Anforderungen an Energieeffi zientes Bauen und Sanieren
 (z.B. KfW40 Standard) sowie die ESG–Anforderungen immer im Blick. 

Unser Ziel

Den schwierigen Spagat zwischen 
Ökologie und Ökonomie möchten wir 
meistern, um nachhaltige Lösungen 
zu etablieren. Aktuell stehen wir auf-
grund von stark gestiegenen Roh-
stoffpreisen und Lieferengpässen vor 
großen Herausforderungen. 
Ein neues KfW–Förderprogramm für 
Effi zienzhäuser ist aus unserer Sicht 
ein wichtiger Baustein, um Ökologie, 
Soziales und Ökonomie miteinander 
zu vereinen.

Dämmstoff

Klebemörtel Armierungsschicht

Armierungsgewebe

Fassadenputz
Fassadenfarbe

Komponenten des WDVS

Mauerwerk

Luftfeuchtigkeit

Wärme

Kälte

Dämmung

Hinterlüftung

Fassade

Schematische Darstellung einer hinterlüfteten Fassade
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Im Projektmanagement profitieren wir sowohl von der Expertise der Bauunternehmung als auch der Projektent-
wicklung. Aus dieser engen Verzahnung entsteht ein Wettbewerbsvorteil, der es uns ermöglicht, die Projekte unserer 
Kunden ganzheitlich und zielorientiert zu betreuen. Dennoch sind wir absolut eigenständig und unabhängig in der 
Gestaltung unserer Dienstleistung. Eine faire und offene Kommunikation steht für uns an erster Stelle. 

DEKO Projektmanagement.
Lösungsorientiert, ganzheitlich, transparent

Unser Ansatz

In unseren Machbarkeitsstudien ist es 
Standard, den Nachhaltigkeitsgedan-
ken in der Phase Null zu integrieren. 
Bereits in der Konzeptentwicklung er-
folgt eine Qualitätsbewertung auf die 
Kategorien der sozialen, der ökono-
mischen und der ökologischen Nach-
haltigkeit. Das Ergebnis der Machbar-
keitsstudie dient als Grundlage für 
Politik, Öffentlichkeitsarbeit und ist 
Basis für die bauliche Umsetzung. So 
schaffen wir durch unsere Beratung 
von Anfang an nachhaltige Lösungen. 

Was wir tun 

Nachhaltige Prozessoptimierung: Die 
digitale Projektsteuerung erfolgt in ak-
tuell betreuten Projekten ausschließ-
lich über MS TEAMS. Die Plattform 
kombiniert Chats, Video–Calls, Noti-
zen und Dokumente, sämtliche Daten 
und Informationen werden zentral ab-
gelegt und verwaltet. Hier können alle 
Beteiligten parallel an Dokumenten 
arbeiten und so Präsentationen, Lis-
ten aber auch Verträge gleichzeitig 
kommentieren und ergänzen.

Was haben wir damit erreicht? 

Hohe Transparenz, schnellere Kommu-
nikation sowie eine signifi kant höhere 
Effi zienz und Sicherheit in der Projekt-
steuerung. Zudem einen deutlichen 
Zeit– und Kostengewinn durch erheb-
liche Reisekosten–Einsparungen. 

Was können wir besser machen?

Wir müssen unsere Kunden und 
Bauherren frühzeitig für das Thema 
„Nachhaltigkeit“ sensibilisieren und 
die Expertise zu diesem Thema weiter 
aufbauen.

Wir identifizieren Herausforderun-
gen und entwickeln lösungsorientier-
te Wege, bei denen der Projekterfolg 
des Kunden im Mittelpunkt steht.

Unser Portfolio 

 Machbarkeitsstudien / Phase 0
 Projektsteuerung / Projektleitung 
 Baumanagement
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Zur Nachhaltigkeitsstrategie eines Unternehmens gehört auch der Blick auf sich selbst. Wir haben interne Prozesse 
definiert und hinterfragt, um daraus weiteres Potenzial im Sinne der Nachhaltigkeit zu identifizieren. Unser Ziel: 
Eine ökologisch sinnvolle Umgestaltung aller Büro–, Baustellen– und Geschäftsprozesse. 

Unsere Prozesse.
Mobilität hat viele Gesichter

Mobilität 

Für den Arbeitsalltag benötigen wir 
ständig verfügbare Mobilität. Im Hin-
blick auf den ökologischen Fußab-
druck müssen wir sie entsprechend 
neugestalten.

Aktueller Stand

Unsere Fuhrparkfl otte umfasst aktuell 
80 Kraftfahrzeuge und 3 Elektrofahr-
zeuge (Stand 2021). Im Laufe des 
letzten Jahres haben wir die Konfi gu-
rationsrichtlinie der Dienstfahrzeuge 
angepasst, Änderungen sind bereits 
jetzt erkennbar.

Fuhrparkflotte der Dekorianer
– insgesamt 83 Fahrzeuge (2021)

Diesel   Super Elektro

77

3 3

 Seit Frühjahr 2021 werden SUVs aus der Fuhrparkfl otte entfernt

 Vorgegebener Verbrauch für Neufahrzeuge bis zu 5,5 Litern/100 Kilometer 

 Bevorzugter Kauf von Elektrofahrzeugen

 Zwei Elektro–Ladesäulen stehen in Aachen zur Verfügung

 Dienstwagen auch zur privaten Nutzung

 Dienstwagen müssen während der Arbeitszeit allen Mitarbeiterinnen
 und Mitarbeitern zur Verfügung stehen

 Verbrauch im Jahr 2020 von insgesamt 122.096 Liter Diesel, das ergibt 
 circa 321.114 kg CO2. Nach den Berechnungen des Bundesministeriums 
 für Umwelt erzeugt ein Auto im Durchschnitt 2,63 kg CO2 pro Liter Diesel

 Pandemiebedingter verringerter Verbrauch im Frühjahr 2020 sowie zum
 Jahresende durch Homeoffi ce

Unsere Ziele

 Wir müssen Mobilität neu denken und brauchen ein DEKO–Mobilitätskonzept

 Vermehrtes Arbeiten im Homeoffi ce verringert den CO2 Verbrauch

 Vermehrt Alternativen nutzen, wie z.B. Firmenfahrräder

 Ausbau der Finanzierung von Fahrkarten für den ÖPNV

 Fahrzeug–Sharing ausbauen

 KFZ–Auswahl so groß wie nötig, so klein und leicht wie möglich 

 Angepasstes Fahrverhalten für geringen Verbrauch und Ausstoß

 Flüge vermeiden geht vor Kompensation

 Anfallende Emissionen durch Kompensationsprojekte ausgleichen
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Unser Ziel ist es, interne Prozesse nachhaltiger zu gestalten.

Einige Maßnahmen wurden durch die Pandemie beschleunigt. 

Aktueller Stand

Wir sind auf dem Weg. In der Projekt-
entwicklung und im Projektmanage-
ment haben wir die Belegung von 
Arbeitsplätzen neu gedacht. Desk–
Sharing–Lösungen statt fester Platz-
ordnungen erscheinen uns zeitgemäß 
und sinnvoll. Ob im Büro oder zu 
Hause als Telearbeitsplatz.

 Alle Mitarbeiterinnen und
 Mitarbeiter wurden mit Technik
 wie Laptops, Firmenhandys und
 Monitoren ausgestattet

 Implementierung einer digitalen
 Infrastruktur wie z.B. MS TEAMS
 als interne Kommunikations–
 und Datenplattform. Einzelne
 Funktionen wie z.B. „MS TO DO“
 werden aktuell sukzessive
 implementiert. 

Während wir arbeiten, wird unsere 
Welt grüner...
Seit November 2021 nutzen wir in 
allen Abteilungen Ecosia als Stan-
dard–Suchmaschine auf allen Rech-
nern. Ecosia pfl anzt für 45 Suchan-
fragen je einen Baum. Ein schöner 
und nachhaltiger Nebeneffekt unse-
rer täglichen Arbeit. Finanziert wird 
diese Aktion über Anzeigen. Seit der 
Einführung der nachhaltigen Such-
maschine haben unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Durchschnitt 
bereits drei Bäume gepfl anzt. Das 
ergibt in der DEKO Gruppe rund 480 
Bäume.

Unsere Ziele

Wir streben eine sinnvolle Kombination aus Telearbeit und Büropräsenz an, um 
Informationsfl üsse effi zient aufrechtzuerhalten und soziale Aspekte nicht zu ver-
nachlässigen. Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Baugesellschaft 
sollen zukünftig durch vermehrte digitale Ablage eine größere Flexibilität in Be-
zug auf den Arbeitsplatz erwerben. 

Die gewonnene Flexibilität zahlt auf alle drei Bereiche der Nachhaltigkeit ein: 

 Nicht jeder braucht einen vollständigen Arbeitsplatz, das spart fi nanzielle  
 Ressourcen.

 Reduzierung der täglichen Fahrten zum Büro und Reduktion des CO2–Fuß– 
 abdrucks. 

 Bessere soziale Verträglichkeit von Arbeit und Freizeit durch mehr Selbst– 
 bestimmung.

 Individualität führt zu mehr Zufriedenheit und einer höheren Arbeitsleistung. 

Unsere Prozesse.
Mobiles Arbeiten von überall
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Stromverbrauch (Standort Aachen)
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Ein gesundes Arbeitsumfeld für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist 
ein wichtiger Bestandteil unserer Nachhaltigkeitsstrategie. 

 Sämtliche Arbeitsplätze sind mit elektrisch–höhenverstellbaren Tischen
 ausgestattet

 LED–Leuchten mit hoher Lebensdauer und Recyclingpotenzial sowie
 Bewegungsmelder

 Wasserspender statt PET–Flaschen und damit weniger Aufwand in Bezug
 auf Zeit, Logistik und Flächenverbrauch

Strom aus erneuerbarer Energie

Unser ErWiN–Team recherchiert ste-
tig belastbare Daten. Als Basis für 
unseren nachhaltigen Veränderungs-
prozess. Damit machen wir unsere 
Ziele langfristig objektiv messbar. 

Unsere Prozesse.
Büroausstattung und Ressourcenverbrauch

Wir verwenden seit Januar 2022 Strom 
aus umweltfreundlichen erneuerba-
ren Energiequellen. Dies betrifft nicht 
nur unsere Niederlassungen, sondern 
auch die Stromversorgung auf unseren 
Baustellen. Unser Standort in Krefeld 
wird nicht neu gebaut, sondern der 
Bestandsbau saniert. Das spart graue 
Energie. Eine Photovoltaikanalage auf 
dem Dach sorgt für nachhaltige Energie. 
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Papierverbrauch (DIN A4)
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Ein digitales Verhandlungsprotokoll 
spart Ressourcen

Der Papierverbrauch wurde deutlich 
reduziert. Ein papierloses Büro ist 
ein nachhaltiges Büro. Jedes digi-
tale Dokument, ob Rechnung oder 
Datenblatt ist für uns ein Schritt in 
die richtige Richtung. Seit 2021 fin-
det ausschließlich Recyclingpapier 
Verwendung. 

Lohn– und Gehaltsabrechnungen

Aktuell erfolgt die Abrechnung mit 
der Software ARRIBA Personal. Die 
Gehaltsabrechnungen werden dann 
ausgedruckt und per Post versendet. 
Das ist zeitaufwendig, kosteninten-
siv und verbraucht menschliche und 
materielle Ressourcen. Der digitale 
Prozess wäre aufgrund der Kosten für 
die Software nicht günstiger, spart 
aber bei einer Seite Papier wertvolle 
Ressourcen: 11,23 kg CO2, 562,7l 
Wasser (entspricht ca. 3,5 vollen Ba-
dewannen) und 115,6 kWh Energie. 

Verhandlungsprotokoll und digitale Unterschriften

Durch die Digitalisierung des Verhandlungsprotokolls haben wir den ökologi-
schen Fußabdruck nachweislich reduziert. Ein Protokoll besteht in der Regel 
aus 200 Seiten Papier. Bei Betrachtung eines kompletten Bauprojektes mit 
durchschnittlich 35 Gewerken würden hochgerechnet insgesamt 72,8 kg CO2, 
3647 l Wasser (entspricht ca. 25 x 10 Min. duschen) und 749 kWh Energie 
benötigt. Durch rechtsverbindliche digitale Unterschriften ist auch ein Aus-
drucken des Protokolls nicht mehr notwendig. Papierausdrucke sind lediglich 
für einzelne Behörden und Kunden erforderlich, hier arbeiten wir an einer 
langfristigen Veränderung. 

Unsere Prozesse.
So wenig Papier wie möglich
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Die Basis eines gut funktionieren-
den Unternehmens ist das Team. 
Menschen, die mit Leidenschaft und 
Überzeugung dort arbeiten.

Wir haben verstanden, dass begeis-
terte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter den Unterschied machen. Aus die-
sem Grund setzten wir verstärkt auf 
eine wertschätzende Unternehmens-
kultur, einen respektvollen Umgang 
und hohe Mitarbeiterzufriedenheit. Die 
Arbeitnehmer der DERICHSuKONERTZ 
Baugesellschaft werden durch einen 
Betriebsrat vertreten, der alle vier 
Jahre neu gewählt wird.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der DEKO Gruppe

– Entwicklung der Zahlen in einer nach wie vor männerdominierten Branche

In den DEKO–Gesellschaften verläuft die Entwicklung unterschiedlich. Die Pro-
jektentwicklung verzeichnet beim Frauenanteil ein knappes Hoch, im Projekt-
management sind 2020 überwiegend Männer beschäftigt. Das verändert sich 
aber mit Blick auf 2021 und 2022. Einen geringen Frauenanteil weist die Bau-
gesellschaft auf. In der Führungsebene sind bislang keine Frauen vertreten.

Unsere Menschen.
Wir alle sind DEKO

Unsere Maßnahmen und Ziele zur 
Frauenförderung

Die Baubranche muss weiblicher wer-
den. Fangen wir bei uns selbst an. 
Unser Ziel ist es, die Frauenquote 
im Unternehmen stetig zu erhöhen. 
Dafür müssen wir ein Bewusstsein 
in der Bevölkerung schaffen. Und für 
die vielfältigen Ausbildungsmöglich-
keiten und Einsatzbereiche in der 
Baubranche, in Bauunternehmen und 
insbesondere bei DERICHSuKONERTZ 
Begeisterung wecken. Deshalb unter-
stützen wir den jährlichen GirlsDay 
und gewähren Schülerinnen Einblick 
in unseren Arbeitsalltag. Wir machen 
die Vereinbarung von Familie und Be-
ruf möglich, u.a. mit Kita–Zuschuss, 
Gleitzeit und mobilem Arbeiten. Üb-
rigens für Frauen UND Männer. Faire 
und gleiche Bezahlung nach Leistung 
und Umgang auf Augenhöhe sind bei 
uns im Sinne der Gleichberechtigung 
selbstverständlich. Die Diversität im 
Unternehmen möchten wir zukünftig 
in allen Bereichen stärker fördern. 

Der Altersdurchschnitt liegt im Jahr 
2020 bei 40 Jahren. Die richtige 
Mischung aus jungen Ideen und lang- 
jähriger Erfahrung sorgt für Innovatio-
nen. 

Beschäftigte und Arbeits–
zeitmodell (2020)

Vollzeit		  Teilzeit

8 %

92 %

Alter der Dekorianer in Jahren
– ingesamt 184 Mitarbeiter (2020)
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4,4 %5,4 %5,2 %6,7 %

Aus– und Weiterbildung

Wir setzen auf die Entwicklung von 
eigenem Fach– und Führungsnach-
wuchs und investieren in den Bereich 
Ausbildung. Wir kooperieren mit den 
Industrie– und Handelskammern so-
wie Universitäten und Hochschulen 
aus dem Rheinland. Jährlich starten 
bei uns rund zwei Auszubildende und 
ca. 20 Werkstudenten oder Prakti-
kanten. Im Durchschnitt überneh-
men wir 80% der Auszubildenden in 
eine Festanstellung. Im Bereich der 
Weiterbildung soll jede Mitarbeiterin 
und jeder Mitarbeiter über ein festes 
Jahres–Budget verfügen, das in Ab-
sprache mit dem Vorgesetzten genutzt 
wird. 

Gesundheit und Sicherheit

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unsere wichtigste Ressource. Ihre Ge-
sundheit und Sicherheit sind uns wichtig und wir wissen um unsere Verantwor-
tung. Jährliche Gesundheitstage, Gesundheitsvorsorge–Untersuchungen, Be- 
triebsärzte, verschiedene Sportangebote wie z.B. vergünstigte Fitnessstudiomit-
gliedschaft, Kursangebote sowie Stressabbau durch flexible Arbeitszeiten und 
gesunde Snacks in den Niederlassungen sind für uns selbstverständlich. Dazu 
kommen Arbeitsschutzmaßnahmen und Kontrollen, wie zum Beispiel Augen-
untersuchungen für eine optimale Sitzposition am Arbeitsplatz. In der Pandemie 
wurden außerdem Schutzimpfungen auf betrieblicher Ebene angeboten. 

Arbeitsschutz mit System

Die Vermittlung von Arbeitssicherheit auf den Baustellen ist ein wichtiger Auf-
trag zur Sicherstellung der Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Seit 2011 ist DERICHSuKONERTZ bis auf eine kurze Unterbrechung durch-
gehend AMS–zertifiziert. Das Zertifikat bescheinigt „Arbeitsschutz mit System“ 
und damit vorbildliches Verhalten hinsichtlich der notwendigen Betreuung und 
Durchführung der Arbeitsschutzbestimmungen. Insgesamt acht Sicherheitsbe-
auftragte sorgen für Prävention gemeinsam mit der AMS–Beauftragten sowie 
externen Sicherheitsingenieuren. Regelmäßige Schulungen der VBG und Bau 
BG sensibilisieren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Unternehmens-
bereichen.

Fluktuation

Die Gründe sind vielfältig. Manch einer 
möchte neue Erfahrungen sammeln 
oder geht zufrieden in den Ruhestand. 
Durch den Wechsel von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern werden neue Im-
pulse gesetzt und das Unternehmen 
gelangt an neues Innovationspotenzial. 
Auf der anderen Seite gehen teilweise 
langjährige Erfahrungen und Kompe-
tenzen verloren. Um die Fluktuation so 
gering wie möglich zu halten, arbeiten 
wir an verschiedenen Mitarbeiterpro-
grammen. Dazu gehören regelmäßige 
Feedback–Gespräche mit Zielverein-
barungen, ein intensiver Informations-
austausch über das Intranet MS Yam-
mer und Mitarbeitergespräche nach 
Bedarf. 

Meldepflichtige Unfälle

Krankenstand
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Unsere Menschen.
Die wichtigste Ressource im Unternehmen
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„Einfach besser bauen. Nachhaltig.“

Das ist unsere Agenda. Unser Verspre-
chen an Kundinnen, Kunden, Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Grundvo-
raussetzung für eine funktionierende, 
faire Zusammenarbeit sind gemein-
same Werte und Regeln, die wir aus 
der Familientradition unseres Unter-
nehmens herleiten. Bei uns gilt das 
gesprochene Wort und wir bauen auf 
das eigenverantwortliche Handeln je-
des Einzelnen. Als Dekorianer möch-
ten wir unsere Werte nach innen und 
außen deutlich sichtbar vertreten.

Fit für die Zukunft

Derzeit implementieren wir ein neues 
Compliance–Management–System. 
Schließlich ist regelkonformes Verhal-
ten eine wichtige Säule jedes Unter-
nehmens.

Vision, Mission und Leitbild

 Wir legen großen Wert auf langjährige Partnerschaften mit Kunden, Geschäftspartnern und Mitarbeitern.

 Wir stehen zu fairem Wettbewerb und überzeugen ausschließlich durch beste Leistung sowie Qualität.
 Wir arbeiten organisiert und mit klar defi nierten Prozessen. 

 Wir fördern Motivation und hohe Zufriedenheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch Chancengleichheit und
 eine attraktive Arbeitsumgebung. Wir investieren konsequent in Aus– und Weiterbildung sowie in eine zukunftsgerichtete
 Arbeitsorganisation.

 Wir sind eine lernende Organisation und wollen durch größtmögliche Transparenz ständig besser werden. Feedback,
 Anerkennung und Lob sind unsere Führungsinstrumente. Das Eingestehen von Fehlern und Mängeln stellt keine
 Schwäche dar, sondern ist elementare Stärke unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 Wir fördern ein ausgewogenes Verhältnis zwischen berufl ichen Anforderungen und privaten Bedürfnissen. Wir leben ein
 vorbehaltloses Miteinander und offene Kommunikation. 

Unsere Regeln

 Wir verstehen uns innerhalb der Gruppe als Team.

 Wir arbeiten respektvoll miteinander und mit maximaler Transparenz.

 Bei uns sind informeller abteilungsübergreifender Erfahrungsaustausch und Kommunikation ausdrücklich erwünscht.

 Wir geben unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Möglichkeit, innerhalb der Gruppe zu wechseln, werben sie 
 aber nicht aktiv ab.

Unsere Ziele bis 2026 

 Wettbewerbsfähigkeit erhöhen 

 Innovationen fördern

 Als Arbeitgeber attraktiv bleiben

Unsere Menschen.
Compliance – Wir halten uns an faire Spielregeln
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Respektvoller und fairer Umgang sind 
wichtige Kriterien für nachhaltige 
Geschäftsbeziehungen.

Wir leben einen kontinuierlichen Aus-
tausch und kurze Kommunikations-
wege mit unseren Geschäftspartnern, 
Nachunternehmern sowie Kunden. 
Aktuell arbeiten wir im Rheinland mit 
einem nachhaltigen Netzwerk aus fes-
ten Ausführungspartnern zusammen. 
Dazu gehören derzeit ca. 400 Nach-
unternehmer, darunter u.a. mehr als 
50 Planer und Architekten.

Unsere Beziehungen.
Partnerschaftliche Zusammenarbeit auf allen Ebenen

Wir engagieren uns in verschiedenen Fachverbänden.

 Aachen Building Experts (ABE)

 Bauindustrieverband NRW e.V.

 Bund Deutscher Baumeister e.V. (BDB)

 Bundesverband Freier Immobilien und Wohnungsunternehmen e.V. (BFW)

 Ingenieurkammer Bau NRW (IK Bau NRW)

 German Lean–Construction–Institute e.V. (GLCI)

 Deutscher Verband der Projektmanager (DVP)

 und weiteren Mitgliedschaften

Forschung und Lehre 

Zukunftsorientiertes, nachhaltiges Handeln beinhaltet für uns auch eine Reihe von 
Kooperationen mit Hochschulen und Universitäten sowie die aktive Beteiligung an 
Forschungsprojekten und Dozententätigkeit. Das sind wichtige Bausteine, um die 
Zukunft nachhaltig zu fördern und Teil von Veränderungen zu sein. Hierzu gehören 
unter anderem: FH Aachen – University of Applied Sciences, RWTH Aachen 
University, TH Köln, Ruhr–Universität Bochum und die Bergische Universität 
Wuppertal. Die Kooperationen mit verschiedenen Hochschulen möchten wir 
weiter ausbauen, um langfristig dem Fachkräfte–Mangel entgegenzuwirken 
und qualifi zierten Nachwuchs für das Unternehmen und die Branche zu sichern. 

Soziales Engagement

Viele Menschen, auch in unserem Land, sind auf Unterstützung angewiesen. 
Mit Spenden und Sponsoring stellen wir uns seit jeher der sozialen Verantwor-
tung für die Gesellschaft, vor allem im regionalen Umfeld. DERICHSuKONERTZ 
unterstützt verschiedene Institutionen und Vereine, wie z.B. den Förderverein 
des Grenzlandtheater in Aachen, die Musik– und Theaterfreunde in Aachen, die 
Lebenshilfe und das Monschaufestival. Nach der Flutkatastrophe im Sommer 
2021 haben wir vor allem betroffene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
deren Angehörige fi nanziell und mit Sachspenden unterstützt. Für die Flutopfer 
der Hochwasserkatastrophe haben wir zudem gespendet. 

Nachhaltige Kundenzufriedenheit 

Zur Sicherstellung und Erhöhung der 
Kundenzufriedenheit leben wir einen 
intensiven Dialog mit unseren Kun-
den. Mit einem digitalen Fragebo-
gen verbessern wir unsere Kunden-
orientierung, indem wir Defi zite und 
Potenziale abfragen, auswerten und 
analysieren. Dieser wird im zweiten 
Quartal 2022 eingeführt. 

Unser Ziel 

Die Implementierung eines integrier-
ten Customer–Relationship–Manage-
mentsystems (CRM) für die gesamte 
DERICHSuKONERTZ–Gruppe im Jahr 
2022. Damit stehen unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern dann 
alle wichtigen Informationen aus der 
Kunden–Historie auf einen Blick zur 
Verfügung.
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Lilienthal Business City am Berliner Flughafen BER – 2022

In diesem Projekt wird eine DGNB Gold Zertifizierung der Büro Neubauten an-
gestrebt. Die Zertifizierung bewertet konsequent den gesamten Lebenszyklus 
eines Projekts. Das gilt für die Umweltauswirkungen und Ressourcenverbräuche 
genauso, wie für Bewirtschaftungskosten und Instandhaltung.

Unsere Referenzen.
Erfahrung mit nachhaltigen Projekten

Moxy Hotel am Flughafen Köln/Bonn – 2021

Das Moxy Hotel hat das LEED–Zertifikat in der Kategorie „Silber“ erhalten. Das 
Zertifizierungsverfahren LEED (Leadership in Energy and Environmental Design) 
ist ein weltweit verbreitetes Bewertungssystem für umweltfreundliche Gebäude. 
Kriterien wie die Umweltauswirkung von Gebäuden und soziale Auswirkungen in 
Bezug auf Nachhaltigkeit stehen im Fokus. LEED ist für alle Gebäudearten und 
Bauphasen, einschließlich Neubau, Innenausbau, Betrieb, Roh– und Teilausbau 
verfügbar und bietet eine Orientierung für hocheffiziente und kostensparende 
nachhaltige Gebäude. 

DERICHSuKONERTZ Niederlassung, Krefeld – 2022

Sanierung statt Neubau: Diese Entscheidung spart eine erhebliche Menge an 
grauer Energie ein. Mit einer neuen vorgehangenen und hinterlüfteten Fassade 
kann der Verbrauch an Heizenergie signifikant reduziert werden. Die Energiever-
sorgung deckt eine Photovoltaikanlage auf dem Dach und eine Wärmepumpe 
sorgt für angenehmes Klima. 

Verwaltungsgebäude der Stadtwerke Nettetal – 2021

Das „Verwaltungsgebäude der Stadtwerke Nettetal“ wurde im Cradle–to–Cradle Prinzip umgesetzt. Die Rohbauarbeiten 
führte die DEKO Bauunternehmung aus. Unter anderem wurde hier nach genauer Prüfung Recycling–Beton eingesetzt. 

Haus der Jugend, Düsseldorf – 2021

Für diesen Neubau wurde auf Wunsch des Bauherrn ein sortenrein rückbaubares Wärmedämm–Verbundsystem verbaut. 
Bei dem von uns gewählten System „Weber therm circle“ besteht die Dämmung aus Mineralwolle, die auf die Wand aufge-
schraubt wird. Um Kältebrücken zu minimieren, werden die Schrauben mit zugehörigen Systemkomponenten abgedeckt. 
Auf die Mineralwolldämmung kommt ein „Trennputz“ mit Separationsgewebe, darauf folgen weitere Putzschichten. Vorteil: 
Beim Rückbau können Putz und Mineralwolle sortenrein getrennt werden, die Dämmung wird einfach abgeschraubt. So 
steht einem ordnungsgemäßen Recycling nichts im Wege. 

Büroprojekt Office West, Aachen – 2024

In unmittelbarer Nähe zum RWTH Aachen Campus Melaten und zum Ent-
wicklungsprojekt RWTH Aachen Campus West entstehen im Office West rund 
11.600 m² vermietbare Bürofläche. Der Bauherr, ein Joint Venture bestehend 
aus der DERICHSuKONERTZ Projektentwicklung und FAMOS Immobilien GmbH, 
haben sich entschieden, eine DGNB Gold–Zertifizierung anzustreben. Damit wird 
das Ziel einer ökologisch verantwortungsvollen Büroentwicklung strukturiert und 
systematisch verfolgt. 

BABOR Firmenzentrale, Aachen – Fertigstellung 2019

„The Curve“ ist mehr als ein Büro– und Produktionsgebäude. Es ist ein State-
ment für Ästhetik, Nachhaltigkeit und modernste Arbeitsstrukturen. Beim Bau 
von „The Curve“ wurde an die Umwelt gedacht, das Gebäude entspricht dem 
KfW 55– Standard. Die Klimatisierung des Neubaus erfolgt über Geothermie, 
ergänzt wird dies von einem gasbetriebenen Blockkraftheizwerk (BHKW) sowie 
speziellen Heiz– und Kühldecken.
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Ausblick.
Meilensteine und Ziele der Nachhaltigkeit

Prozesse und Ressourcen

 Grüne Stiftung unterstützen

 Mobilitätskonzept in der DEKO Gruppe einführen

 Unternehmensserver zu nachhaltigem Anbieter umziehen

 Umstellung Firmenfahrzeuge auf E–Autos

 Digitale Buchhaltung einführen (Kontoauszüge und Buchungsbelege)

 Digitale Gehaltsabrechnung einführen

 Polier–Treffen organisieren und etablieren

 CO2–kompensieren

Menschen

 Telearbeit fest etablieren

 Steigerung der Frauenquote

 Fokus: Einsatzort der Beschäftigten in Wohnortnähe 

 Mitarbeiter–Benefi ts weiter ausbauen

 Regelmäßige Mitarbeiter–Zufriedenheits–Umfrage

Beziehungen

 Mehr sozialverträgliche Projekte fördern 

 Hochschul–Kooperationen ausbauen

 CRM–System für die DEKO Gruppe implementieren

Business

„Nachhaltigkeit“ in der Kalkulation integrieren 

Start der Tochtergesellschaft Planung GmbH

BIM durch ein Plugin für energetische, ökologische und 
wirtschaftlichen Gebäudeoptimierung (CAALA) ergänzen

Bauhof: Einführung von Inventarmanagement

Ökologische Smart Building Möglichkeiten anbieten

 Einführung von Logistikkonzepten 

Verwendung von nachhaltigen Baustoffen

Reduktion von Sondermüll







Referenzen

 Sanierung Niederlassung Krefeld

 Ökologische Smart Building Möglichkeiten 

 Realisierung von weiteren nachhaltigen Bauvorhaben
















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